
Zwischen Kriegsherr und Reformator
Beichtvater eingeholt hatte.
Die von Christoph Bern-

hard von Galen erbaute Ci-
tadelle habe Coesfeld zur
„bestbefestigten Stadt des
Münsterlandes gemacht“,
urteilt Veit. Aus dem vom
Fürstbischof gegründeten
Jesuitenkolleg ist das heuti-
ge Nepomucenum hervorge-
gangen, sodass die Ausstel-
lung, die neben vielen Infor-
mationen und 3D-Modellen
auch die Rüstung eines Mus-
ketiers zeigt, genau dort an
ihrem richtigen Platz ist.
7 Die Ausstellung ist vom
11. bis 28. September jeweils
von Montag bis Donnerstag
von 14 bis 19 Uhr geöffnet
(über den Haupteingang des
Nepomucneums). Anfragen
sind zu richten an citadelle
@heimatverein-coesfeld.de

schöner Schein. „Denn die
Stadt war arm und die Men-
schen außerhalb des Adels
auch nicht gut auf von Galen
zu sprechen“, erläutert Veit.
So verwundert es nicht, dass
1673 gar jemand versuchte,
ein Attentat auf den Fürstbi-
schof zu verüben. Da hatte
er gerade die Niederlande
überfallen (1672), wofür er
sich zuvor ein „Gewissens-
gutachten“ bei seinem

de Münsteraner Fürstbi-
schof Christoph Bernhard
von Galen für Coesfeld hatte,
ist so zwiespältig wie seine
Person selbst. Mit Blick auf
Coesfeld als Residenzstadt
habe von Galen „den Stein
ins Wasser geworfen“, so
Veit. Den Stein des Anstoßes,
weswegen Coesfeld heute
eine Kreisstadt ist. Doch die-
ser Glanz, der Coesfeld sei-
nerzeit umhüllte, war nur

Von-Galen-Ausstellung im
Nepo ergänzt.
Viele Infotafeln haben Ge-

org Veit und sein Team von
Dr. Andreas Eiynck, dem
Leiter des Emslandmuseums
in Lingen, bekommen und
diese um eigene ergänzt,
„um den Übergang zum Ne-
pomucenum darzustellen“,
sagt Veit.
Die Bedeutung, die der

von 1650 bis 1678 amtieren-

lich ausgesehen hat und wo-
her Namen wie das Marien-
tor oder der Ravelin kom-
men“, meint der Stadtführer
und Militärhistoriker mit
Blick auf eine 3D-Nachbil-
dung. Becker hatte auch
schon in der benachbarten
Theodor-Heuss-Realschule
eine Ausstellung samt gro-
ßem Modell der Citadelle
aufgebaut (wir berichteten).
Nun wird diese durch die

Von Florian Schütte

COESFELD. Reitend auf einer
Nonne oder auch als Sau
verunglimpft – es sind Spott-
bilder wie diese aus den Nie-
derlanden, die die Ambiva-
lenz des Fürstbischofs Chris-
toph Bernhard von Galen
verdeutlichen. „Auf der ei-
nen Seite war er ein großer
katholischer Reformator, der
die Citadelle, den großen
Kreuzweg und erste Grund-
schulen gebaut, sogar die
Mädchenbildung gefördert
hat“, sagt Georg Veit. „Und
auf der anderen Seite war er
ein brutaler Kriegsherr“, fügt
der Historiker hinzu, der
dem Fürstbischof zusam-
men mit Friedhelm Becker
und Bianca Grzanowski eine
ganze Ausstellung gewidmet
hat. Diese ist ab Montag
(11. 9.) für drei Wochen im
Obergeschoss des Gymnasi-
ums Nepomucenum (Ver-
waltungsflur) zu sehen.
Die letzten Feinheiten wie

Beschriftungen nehmen Veit
und Becker zurzeit vor. „Ar-
chäologen haben mehrere
von diesen Mörserkugeln
bei Meppen gefunden“, sagt
Becker, der gerade ein Sie-
ben-Kilo-Stück einer ur-
sprünglich 70 Kilogramm
schweren Bomben fixiert.
Als diese gefunden wurde,
war sie noch ganz. Wie sie
auf einem Bundeswehrge-
lände gesprengt wird, ist in
einer Ausstellung in einem
Videoclip zu sehen. „Dieses
Modell hier habe ich ge-
plant, um den Leuten zu zei-
gen, wie es damals vermut-

Ausstellung über Fürstbischof von Galen abMontag im GymnasiumNepomucenum zu sehen

Die Ausstellung über den Fürstbischof Christoph Bernhard von Galen ist ab Montag (11. 9.) im Obergeschoss des Gymnasiums Nepomucenum ge-
öffnet. Dazu laden ein: (v. l.) Friedhelm Becker, Georg Veit und Schulleiterin Angela Bülo. Foto: Florian Schütte

Projektwoche

Die Ausstellung im Ober-
geschoss des Gymnasi-
ums wird auch Teil der
Arbeit der Projektwoche
am Nepomucenum in der
letzten Septemberwoche
sein. „Ein Graffiti- und
Spraykurs wird sich unter
dem Thema ,Sprayen und
forschen’ mit den Citadel-
lenfiguren, den Kriegen
im 17. Jahrhundert und
den leider wieder so aktu-
ellen Fragen von Krieg
und Frieden beschäfti-
gen“, sagt Georg Veit, der
die Ausstellung mit Fried-
helm Becker und Bianca
Grzanowski initiiert. -fs-

Das Duo Vogt (l.) und Gremme tritt im
St.-Pius-Gymnasium auf. Foto: Archiv

Literarischer
Abendmit Vogt
und Gremme
COESFELD. Der Rotary-Club
Coesfeld-Baumberge lädt
am Sonntag (29. 10.) um 17
Uhr zu einem besonderen li-
terarisch-musikalischen
Abend mit dem Duo Vogt
und Gremme in die Aula des
St.-Pius-Gymnasiums ein.
Bernd Vogt, ehemaliger
Schulleiter am Gymnasium
Nepomucenum Coesfeld so-
wie am Clemens-Brentano-
Gymnasium Dülmen, rezi-
tiert. Patrik Gremme, Apo-
theker in Dülmen mit Lei-
denschaft für Musik, gestal-
tet den musikalischen Rah-
men. Begleitet von Fotogra-
fien, Zitaten und Musik be-
gibt sich das literaturbegeis-
terten Duo mit Humor und
Leidenschaft auf die Spuren
Erich Kästners. Bei der Bene-
fizveranstaltung des Rotary
Clubs Coesfeld-Baumberge
verzichtet das Künstlerduo
auch in diesem Jahr erneut
auf seine Gage. Die Erlöse
des Abends gehen an den
Bunten Kreis Münsterland
e.V. Der Eintritt beträgt 15
Euro. Der Vorverkauf startet
ab sofort über die Allgemei-
ne Zeitung Coesfeld, Ro-
senstr. 2, Tel. 02541/ 921135.
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Service und Erlebnis nun noch besser
Für das Heimbach-Team
ist es selbstverständlich, den
Kund:innen zuzuhören und
sie individuell zu beraten.
So können die neue Lieb-
lingsbrille gefunden oder
maßgeschneiderte Hör-Lö-
sungen gemeinsam entwi-
ckelt werden. „Entdecken
Sie die Vorteile unseres neu-
en, größeren Kompetenzcen-
ters und lassen Sie sich be-
geistern“, lädt Prause im Na-
men des gesamten Teams in
die Letter Straße 20 ein.

Ihre Seh-Experten

Sehen ist unser höchstes
Gut, denn mit unserem Seh-
sinn erfassen wir die Welt,
kommunizieren, nehmen
Farben und Formen wahr.
„Als Augenoptik-Experten
für Ihre Augen haben wir es
uns daher zur Aufgabe ge-

der Hörsysteme berücksich-
tigt“, erläutert Prause.
Das Team von Heimbach
in Coesfeld ist nun stolz da-
rauf, der Kundschaft das er-
weiterte und verbesserte
Kompetenzcenter vorzustel-
len. „Unsere Räumlichkeiten
wurden vergrößert, um Ih-
nen noch umfassendere
Dienstleistungen und ein op-
timiertes Kundenerlebnis
bieten zu können“, freut sich
Prause über die Weiterent-
wicklung. Heimbach bietet
modernste Ausstattung, eine
erweiterte Fachkompetenz
sowie ein inspirierendes
Umfeld, um Ihnen noch spe-
zialisiertere Beratungen und
maßgeschneiderte Lösungen
anbieten zu können. „Unser
neues Kompetenzcenter er-
möglicht es uns, unseren
Service weiter zu verbes-
sern“, sagt Prause.

Coesfeld. Bereits seit der
Gründung im Jahr 1961 ist
Heimbach Augenoptik &
Hörakustik - damals Optik
Weskamp - Teil der Coes-
felder Innenstadt. „Wir legen
schon seit über 60 Jahren
Wert auf eine individuelle
und persönliche Beratung,
Qualität in der Auswahl un-
serer Produkte im Bereich
Brillen und Hörsysteme so-
wie unsere Serviceleistun-
gen“, betont Betriebsleiter
und Augenoptikermeister
Werner Prause. Eine markt-
führende Messtechnik sei
die Voraussetzung, um den
Kund:innen die perfekte und
maßgeschneiderte Beratung
bieten zu können. „Präzise
und computergenau werden
die Parameter unserer Kun-
den ermittelt und für die Be-
rechnung der Gläser bezie-
hungsweise der Einstellung

Vergrößerte Räumlichkeiten eröffnen noch mehr Möglichkeiten im Bereich Augenoptik und Hörakustik

Laden dazu ein, das neue Kompetenzcenter an der Letter Straße in Coesfeld kennenzulernen: (v.l.) Christian Fischer (Augenoptiker und Hör-
akustiker), Inga Mieberg (Hörakustikerin), Anna Tücks (Augenoptikerin), Christina Vieth (Augenoptikerin), Olivia Kramer (Hörakustikerin),
Marisa Raffel (Augenoptikermeisterin), Kathrin Herrn (Hörakustikmeisterin) und Werner Prause (Augenoptikermeister und Betriebsleiter)

macht, Ihnen Sehen auf
höchstem Niveau und in
bester Qualität zu liefern,
perfekt auf Sie abgestimmt“,
betont Augenoptikermeiste-
rin Marisa Raffel. „Unsere
Seh-Experten informieren
Sie über die aktuellsten
Messtechnologien im Be-
reich Brillenanpassung für
maximalen Komfort und op-
timale Verträglichkeit.“

Ihre Hör-Experten

Gutes Hören ist ebenfalls
von großer Bedeutung, da es
einen wichtigen Teil zur per-
sönlichen Lebensqualität
beiträgt. „Endlich wieder
komfortabel hören, leicht
verstehen und somit wieder
mitten im Leben stehen - las-
sen Sie sich beraten und pro-
bieren Sie verschiedene Hör-
geräte kostenlos aus. Als

Hörakustik-Experten infor-
mieren wir Sie immer gerne
über den neuesten Stand der
Entwicklung“, lädt Hörakus-
tikmeisterin Kathrin Herrn
ein. „Egal für welche Hörsys-
tem-Qualität Sie sich ent-
scheiden, bei uns sind Sie in
den allerbesten Händen“, be-
tont sie.

Nachhaltige Produkte

Einige Hersteller von Bril-
lenfassungen wie Lunor oder
Götti, Brillengläsern und
Hörsystemen haben sich das
Thema Nachhaltigkeit be-
sonders auf die Fahne ge-
schrieben und es zu ihrer
Firmen-Philosophie ge-
macht. Verschaffen Sie sich
einen Einblick, wie sich ein
umweltbewusster Lifestyle
mit innovativem Design ver-
binden lässt.

Augenoptikermeisterin Marisa Raffel führt eine 3D-Videover-
messung einer Kundin am „ImpressionIST“ von Rodenstock
durch. Fotos: Heimbach

Das Hörakustik-Team freut sich auf Ihren Besuch: (v.l.) Inga Mie-
berg, Olivia Kramer, Kathrin Herrn und Christian Fischer

Sonderveröffentlichung

Neues Kompetenzcenter Heimbach in Coesfeld
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